[image: ]



28.04.2026
2. Digitaler Runder Tisch Berufliche Bildung: KI als Impulsgeber für neue Lern- und Arbeitswelten
Das Geokompetenzzentrum Freiberg unterstützt mit dem ESF-Projekt „DiAgnostiK“ die Ausbildungsqualität im Handwerk. Begleitend zur fachpraktischen Ausbildung in der überbetrieblichen Ausbildung sollen kleine, digitalgestützte Lernstandsmessungen frühzeitig erkennen lassen, wo es in der Fachtheorie „klemmt“. Damit kann frühzeitig gegengesteuert und die Abbruchquote erniedrigt werden. 
Um die verschiedenen Akteure von beruflicher Bildung an einen Tisch zu bekommen und aktuelle Themen schlaglichtartig in den Diskussionsfokus zu rücken, wurde das digitale Format „Runder Tisch Digitale berufliche Bildung“ entwickelt. Am 28. April 2026 fand die zweite Auflage mit rund 70 Vertreterinnen und Vertreter aus Handwerk, Bildung, Wissenschaft und Politik statt. Sie diskutierten auf Grundlage von drei Impulsvorträgen aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen rund um den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der beruflichen Aus- und Weiterbildung:
1 – 	KI als Herausforderung: Wandel von Arbeits- und (Berufs-)Bildungskultur. Wo steht das Handwerk?
Dr. phil. habil. Ina Krause, Institut für Soziologie, TU Dresden
2 – 	KI exam: Digitale Unterstützung bei der Korrektur ungebundener Prüfungsaufgaben 
Katharina Hähn, ehem. mmb Institut GmbH & Kevin Nagel, TamedAI GmbH
3 – 	Einsatz von Lernmanagementsystemen (Opal) in der Beruflichen Bildung – Chancen und Herausforderungen
Christiane Klatt, Fakultät Erziehungswissenschaften – Berufliche Didaktik, TU Dresden
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie KI die Arbeits- und Lernprozesse im Handwerk verändert. Diskutiert wurden die neuen Möglichkeiten KI-gestützter Anwendungen für individualisiertes Lernen – etwa durch digitale Lernbegleiter, automatisiert erstellte Lerninhalte oder Simulationen. Im Prüfungsbereich können KI-Sprachmodelle Freitext-Antworten von Prüflingen analysieren und strukturieren, um eine Vorbewertung für den Prüfenden zu generieren. 
Großer Diskussionsbedarf besteht bei der digitalen Infrastruktur in der beruflichen Bildung. Insbesondere fehlende Schnittstellen zwischen Lernmanagementsystemen, Berufsschulen und Betrieben erschweren derzeit eine effiziente Nutzung digitaler Angebote. Praxisnahe und nutzerfreundliche Lösungen bleiben daher ein zentrales Entwicklungsfeld. Deutlich wurde, dass KI ein bedeutender Treiber für Innovationen in der beruflichen Bildung ist. Gleichzeitig dürfen grundlegende Lernkompetenzen nicht verloren gehen. Es braucht gezielte Strategien, um technologische Möglichkeiten sinnvoll in bestehende Ausbildungsstrukturen zu integrieren und alle Beteiligten mitzunehmen.
Der nächste Runde Tisch ist für September 2026 geplant. 
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